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Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. April

Die neuen Poſten im Reichskolonialamt. Jn der
Preſſe werden Angaben über die Beſetzung der Stellen des
Unterſtaatsſekretärs im neuen Reichskolonialamt, des
Dirigenten der Perſonalabteilung dieſes Amtes, wie auch
über den Wechſel im Gouvernement von Kamerun ver-
breitet. Die „Berliner Börſen-Zeitung“ bezieht ſich für
dieſe Angaben in ihrer Morgennummer vom Mittwoch ſogar
auf die „Nordd. Allg. Ztg.“. Letztere ſtellt feſt, daß ſie die
betreffenden Mitteilungen nicht gebracht habe, und fügt
hinzu, daß ſie inhaltlich falſch ſind. Bevor nicht der Etat des
Reichskolonialamtes vom Reichstage in dritter Leſung ge-
nehmigt ſein wird, kann über die Beſetzung der neuen
Stellen, wie in den ſchwebenden kolonialen Perſonalfragen
keine Entſcheidung getroffen werden, und es ſind auch für
die einzelne Poſten bisher beſtimmte Perſönlichkeiten noch
nicht in Ausſicht genommen.

Der ſtellvertretende Präſident der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft, Konteradmiral Strauch, vollendete am
geſtrigen 11. April ſein 60. Lebensjahr. Admiral Strauch iſt
einer der e Seeoffiziere, die mit der Geſchichte und Ent
wickelung unſerer Kolonien eng verknüpft ſind.

Jn den Jahren 1876 bis 1878 nahm er an der „Gazelle“
Reiſe teil und lernte unſere geſamten Südſee-Schutzgebiete genau
kennen. Von 1880 bis 1882 beſuchte er als Kommandant des
Kanonenbootes „Wolf“ China und Japan, 1887 übernahm er vor
Apia das Kommando der Kreuzerkorvette „Olga“ und blieb bis
zum Früljahr 1888 im Samoaniſchen Archipel. Jm ſelben Jahre
ging „Olga“ mit dem Kreuzergeſchwader nach Deutſch-Oſtafrika,
Strauch wurde Kommandant der Kreuzerfregatte „Leipzig“ und
zeichnete ſich gegen die aufſtändiſchen Araber aus. Er hat ſich in
all dieſer Zeit für anthropologiſche Fragen intereſſiert.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Unteroffizier Franz Zawadzinstki, ge
boren am 2. 4. 83 zu Oſche, früher im Pionier-Bataillon
Nr. 20, am 6. April d. J. im Feldlazarett Lüderitzbucht an
Typhus und Bauchfellentzündung geſtorben. Gefreiter Max
Hampel, geboren am 11. 9. 83 zu Pogorzelletz, früher im
Feldartillerie- Regiment Nr. 57, am 5. April d. J. bei
Mababis leicht verwundet; Streifſchuß rechten Oberſchenkel.

Der Kaiſer und Herr von Tſchirſchky. Der Berliner
Vertreter des „Figaro“ glaubt ſeinem Blatte den faſt täg-
lichen direkten Verkehr des Kaiſers mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes als eine beſonders auffallende Tat-
ſache melden zu müſſen, wobei wieder der angebliche Gegen-
ſatz zwiſchen dem Fürſten Bülow und Herrn von Tſchirſchky
eine Rolle ſpielen ſoll. Es mag demgegenüber feſtgeſtellt
ſein, daß auch unter der Amtsführung des verſtorbenen
Freiherrn von Richthofen der Kaiſer genau in der-
ſelben Weiſe einen faſt täglichen Verkehr mit dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes gepflegt hat. Es
hat das einerſeits ſeinen Grund darin, daß der geſamte
Depeſchendienſt durch das Auswärtige Amt erledigt wird
und der Staatsſekretär daher zuerſt in den Beſitz der ein-
gehenden Nachrichten kommt, noch bevor ſie beim Reichs-
kanzler zur Vorlage gelangen. Anderſeits gibt auch die
Lage der Villa des Staatsſekretärs an der Königgrätzer
Straße, die der Kaiſer bei ſeinen Spaziergängen im Tier-
garten paſſieren muß, eine höchſt einfache Erklärung hierfür.

Gerade dieſe Gewohnheit des Kaiſers, einen faſt täglichen
Verkehr mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
zu pflegen, machte es dem Reichskanzler zur Pflicht, für die
Beſetzung dieſes Poſtens nach dem Ableben des Frhrn. von
Richthofen eine Perſönlichkeit in Vorſchlag zu bringen, die
auch von dieſem Geſichtspunkt aus dem Kaiſer genehm war.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Dienstag nachmittag
einen Ausrütt. Zur Abendtafel waren geladen Staatsſekretär
v. Tſchirſchky und Admiral v. Müller. Mittwoch morgen
ritt das Kaiſerpaar im Tiergarten ſpazieren. Der Kaiſer
hörte ſodann im Königlichen Schloſſe den Vortrag des Stell-
vertreters des Chefs des Zivilkabinetts, Geh. Ober-
regierungsrats von Valentini. Um 111 Uhr begab ſich das
Kaiſerpaar nach der Techniſchen Hochſchule in Charlotten
burg, um hier einem Vortrage des Profeſſors Slaby bei-
zuwohnen. Der Vortrag handelte von den Fortſchritten
der drahtloſen Telegraphie.

Ordensverleihung. Bei der Mittagstafel am Mittwoch im
Schloſſe Bellevue, zu der der Staatsſekreſär des Auswärtigen von
Tſchirſchky und Gemahlin geladen waren, überreichte Se. Maj. der
Kaiſer dem Staatsſekretär den Kronenorden erſter Klaſſe.

Der deutſche Geſandte in Belgrad, Prinz von Ratibor
n er vey, überreichte dem König ſein Beglaubigungs-
ſchreiben,

Das „Militär-Wochenblatt“ veröffentlicht folgende Er
nennungen: v. Dulitz, Generalleutnant und Kommandeur der
5. Diviſion, unter Beförderung zum General der Artillerie zum
GeneralJnſpekteur der Fußartillerie, v. Pfuel, Generalleut-
nant und Kommandeur der 28. Diviſion, zum GeneralJnſpekteur
des MilitärErziehungs und Bildungsweſens und gleichzeitig für
Leige der Verhinderung des Präſidenten des Reichs Militär
gerichts zum Stellvertreter desſelben ernannt. Zu Diviſions
kommandeuren ernannt: die Generalleutnants Held Komman
deur der 15. JnfanterieBrigade, der 4. Diviſion, v. Fabeck,
Kommandeur der 25. JnfanterieBricade. der 28. Diviſion

v. Haugwitz, Kommandeur der 34. JnfanterieBrigade (groß
herzoglich mecklenburgiſche), der 9. Diviſion; v. Twardows ki,
Kommandeur der 32. Jnfanterie-Brigade, der 6. Diviſion; Graf
v. Schlieffen, Generalmajor und Kommandeur der
5. KavallerieBrigade, der 5. Diviſion, dieſer unter Beförderung
zum Generalleutnant. v. Feſtenberg-Packif ch, General
leutnant und Kommandeur der 21. KavallerieBrigade, zum Chef
des MilitärReitinſtituts, Flügge, Generalleutnant und Kom
mandeur der 3. FußartillerieBrigade, zum Jnſpekteur der 2. Fuß
artillerie-Jnſpektion, v. Falkenhayn, Generalmajor, beauf
tragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der
3. Kavallerie-Jnſpektion, unter Beförderung zum Generalleutnant
zum Jnſpekteur derſelben, v. Saliſch, Generalmajor und Kom-
mandeur der 5. Garde-Jnf.-Brigade, zum Kommandanten von
Spandau ernannt.

Aus der Armee. Ueber den gegenwärtigen Stand der
Bekleidungsfrage in der Armee ſchreibt unſer
Berliner npeo.-Mitarbeiter:

Nach den eingegangenen Berichten der Verſuchs-
Bataillone (Grenadier- Regiment Nr. 3, Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 145, Lehr-Jnfanterie-Bataillon, Jäger-Bataillon
Nr. 3 und Jäger-Bataillon Nr. 5) haben ſich bei den Trage-
verſuchen die Uniformen aus mantelgrauem Tuche
bewährt. Ehe jedoch eine endgültige Entſcheidung ge-
troffen wird, ſollen auch graugrüne Tuche, welche unter Um-
ſtänden bei unſeren Verhältniſſen noch beſſer ſind, erprobt
werden. Deshalb ſind die Verſuche noch nicht als endgültig
abgeſchloſſen zu betrachten, ſondern werden bei je zwei Kom-
pagnien der erwähnten fünf Verſuchs-Bataillone fortgeſetzt.
Zur Gewinnung eines maßgebenden Urteils iſt bei den
jetzigen Verſuchen auch den Ausrüſtungsgegen-
ſtänden eine mit dem Tuche entſprechende Farbe gegeben
worden, unter möglichſter Vermeidung aller glänzenden
Teile.

Eine Verbeſſerung der Schießausbil-
dung bei der Kavallerie iſt allſeitig anerkannt
worden. Speziell im Gefechtsſchießen müſſen, wie die
„Oſtpreuß. Ztg.“ von gutunterrichteter militäriſcher Seite
erfährt, die Anforderungen gegen früher geſteigert werden.
Aus dieſem Grunde wird bei den Regimentern jetzt mehr
Nachdruck auf derartige Uebungen gelegt werden. Zur
beſſeren Ausbildung des Lehrperſonals werden jetzt nicht
nur Rittmeiſter und Unteroffiziere zu beſonderen Schieß-
kurſen kommandiert werden, ſondern man wird auch einen
beſonderen Lehrkurſus für Leutnants und Ober-
leutnants bei der Jnfanterie-Schießſchule einrichten.
Jm ganzen ſollen 46 Leutnants dazu kommandiert werden,
ſo daß von jedem Regiment alle zwei Jahre ein Offizier zur
Schießſchule entſandt wird.

Die Nachricht eines Berliner Blattes, wonach für die
Artillerie ein Einheitsgeſchoß, das die Wirkungen
des Shrapnels mit der Granate verbindet, kon-
ſtruiert ſei, eilt, wie derſelben Zeitung von gutkunterrichteter
Seite mitgeteilt wird, den Tatſachen voraus. Der-
artige Verſuche ſind bereits ſeit längerer Zeit, auch in
Frankreich, im Gange, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre,
ein praktiſch brauchbares Geſchoß dieſer Art zu konſtruieren.
Gegenwärtig hat Krupp in Eſſen die meiſten Chancen,
ein vollwertiges derartiges Geſchoß herzuſtellen. Die Ein-
führung eines ſolchen in unſere Armee wird ohne Zweifel
gewünſcht, zumal beſondere Aenderungen dadurch nicht be
dingt werden. Man rechnet übrigens, daß unſere Feld-
artillerie etwa in drei Jahren (einſchl. Reſervematerial)
mit dem neuen Rohrrücklaufgeſchütz völlig aus
gerüſtet ſein wird.

Kriegerverband und Patriotismus. Als ein ſehr er
freuliches Moment, wie ernſt die Kriegervereine es mit ihren
Pflichten für König und Vaterland nehmen, iſt die Grün-
dung eines Verbandes chriſtlich- nationaler Hafenarbeiter in
Swinemünde zu bezeichnen, welche auf den Kreis-Krieger-
verband Uſedom-Wollin, den Swinemünder Marine und
den patriotiſchen Verein zurückzuführen iſt. Hoffentlich
hören wir bald weiter von ſolchen dankenswerten Grün-
dungen, welche gewiß dazu berufen ſind, zum Ausgleich der
Gegenſätze zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern bei
zutragen.

Für die mittleren und unteren Staatseiſenbahnbeamten
tritt nach einem Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
am 1. Mai d. J. eine neue Prüfungsordnung in
Kraft. Gleichzeitig ſind neue Beſtimmungen über die An
nahme und Ausbildung der Eiſenbahn-Zivil-Super-
numerare getroffen.

Danach ſoll, wer als Zivil-Supernumerar in den Staatseiſen
bahndienſt eintreten will u. a. 1. bei der Aufzeichnung in der Be
werberliſte das 17. Lebensjahr zurückgelegt und darf beim Dienſt
antritt das 25. Jahr nicht überſchritten haben er muß 2. das
Reifezeugnis einer preußiſchen oder außerpreußiſchen deutſchen
öffentlichen gymnaſialen oder realiſtiſchen Lehranſtalt mit ſechs
jährigem Lehrgange (Progymnaſium, Realgymnaſium, Realſchule)
oder einer preußiſchen Landwirtſchaftsſchule oder das Zeugnis einer
preußiſchen neunſtufigen oder einer außerpreußiſchen deutſchen
neun oder ſiebenſtufigen öffentlichen höheren Lehranſtalt über die
Verſetzung nach der Oberſekunda beſitzen. (Die Zeugniſſe gewiſſer
Privatanſtalten und die Zeugniſſe der Prüfungsausſchüſſe für Einjährig-
Freiwillige berechtigen nach den maßgebenden Beſtimmungen nicht zum
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Eintritt als Zivil Supernumerar.) Bewerber, welche die Reife für
Oberprima einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt erworben haben,
werden vorzugsweiſe berückſichtigt

Das Ausland und die deutſchen Witzblätter. Ueber
die oft beklagte Schädigung Deutſchlands im Auslande
durch einen Teil der deutſchen Witzpreſſe ſpricht ſich eine
neuere Broſchüre „Die Preſſe und die deutſche Weltpolitik“
(von einem Auslanddeutſchen, Zürich, Verlag
Zürcher und Furrer 1906) in ſchärfſter Weiſe wie folgt aus:

„Gibt es in der Tat etwas Gemeineres, Frecheres, ja
Ekelhafteres als die ſtetigen Beſudelungen, welche ſich ein
Teil der deutſchen Witzpreſſe Fürſten, Politikern und Völkern
des Auslandes gegenüber erlaubt? Von Witz und Humor
in der Regel keine Spur; lediglich giftſprühende
Roheit und Gemeinheit bis zur Erregung
phyſiſchen Ekels für den anſtändigen Teil ſchon des deutſchen
Publikums. Und nun denke man ſich die Wirkung dieſer
ordinären Ausfälle auf das Ausland! Jch war wieder-
holt im Auslande Zeuge davon, wie in Cafés „Simpli-

„ciſſimus“-Nummern von Engländern und Ruſſen, auch
Schweizern (anläßlich der Beſchimpfung ſchweizeriſcher Offi-
ziere) in blinder Wut in hundert Fetzen zerriſſen wurden,
und wie man von dem Wirte kategoriſch verlangte, daß er
ſolche ekelhafte Lektüre künftighin aus
ſeinem Lokale beſeitige, was in der Tat auch
häufig geſchah. Wenn dann ſolche Witzblätter trotzdem dort
ſpäter zu finden waren, ſo geſchah dies in der Regel auf
Verlangen der guten Deutſchen, welche damit den Satz
illuſtrieren: jedes Volk hat die Witzblätter, die
es verdient! Das deutſche Volk hat derzeit zweifellos
die gemeinſten und gemeingefährlichſten vom deutſchen
Standpunkte aus. Jtem: das Ausland läßt ſich die blöden
Anrempelungen der deutſchen Witzblätter ſchon lange nicht
mehr ruhig gefallen und reagiert prompt dagegen, wenn
auch häufig nur im ſtillen, indem ſich eine ſtets ſich ver-
mehrende Portion Haß und Zorn gegen die „Deutſchen“ bei
ihm anſammelt.“

So weit die Broſchüre. Einer unſerer Leſer, bemerkt
hierzu die „N. pol. Korr.“, erwidert jedem Bahnhofsbuch
händler, der ihm den „Simpliziſſimus“ offeriert: „Wie
können Sie einem anſtändigen Menſchen ein ſolches Blatt
anbieten?“ Aber wie ſelten ſind ſolche Fälle von Selbſtzucht!

Und ein älterer Offizier ſchreibt zu der Broſchüre:
„Nur aus vollſtem Herzen wird man die entrüſteten Aus

führungen des Auslandsdeutſchen über den von einem Teil der
deutſchen Witzpreſſe angehäuften abſcheulichen Schmutz verſtehen
und unterſchreiben können, der nachgerade ein Skandal geworden
iſt und geradezu einen geſetzgeberiſchen Eingriff herausfordert.
Jedem deutſchen Gentleman aber rufe ich zu: Greift, bis wir ſo
weit ſind, zur Selbſthilfe! Meidet ein Lokal, einen Friſeurladen,
kurz, alle Leute, welche Blätter wie den „Simpliziſſimus“ aus
legen und halten, duldet derartige Preßerzeugniſſe nicht bei Be-
kannten und Untergebenen! Jch meinerſeits würde jeden Offizier,
von dem ich annehmen müßte, er hätte das Blatt in die Hand
genommen, zur Rede ſtellen.“

Die leſenswerte Broſchüre bringt außerdem noch prakf-
tiſche Vorſchläge zu einer ſyſtematiſchen Unterſtützung der
deutſchen Weltpolitik durch die Preſſe in zwei Kapiteln:
„Wie die Preſſe des Auslandes zu beeinfluſſen iſt“ und
„Wie man im Auslande durch die Preſſe gegen deutſche
Jntereſſen intriguiert“.

Das Schickſal der Roſa Luxemburg. Zu der Meldung, der
deutſche Generalkonſul in Warſchau habe ſich g eweigerL,
Schritte zur Freilaſſung der dort verhafteten Sozialiſtin
Roſa Luxemburg zu tun, erklärt die öffiziös inſpirierte „Kölniſche
Zeitung“, wie ein Privattelegramm meldet: Erfolgreiche Ver-
wendung würde nur dann möglich ſein, wenn in Anwendung der
ruſſiſchen Geſetze Mißbräuche oder Mißgriffe vorgekommen ſind.
Uebrigens ſei es eine übergroße Unvorſichtigkeii,
wenn eine Perſönlichkeit wie Roſa Luxemburg, deren politiſche
Vergangenheit und Gegenwart ganz genau bekannt iſt, unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen ſich nach Rußland begibt. Einen:
ähnlichen Schickſal ſcheint auch der Redakteur Kowalczyk,
deſſen Verhaftung aus Wilna gemeldet wird, verfallen zu ſein.
Auch für dieſen Fall werden dieſelben Erwägungen gelten wie für
Roſa Luxemburg.

Aus Rußland.
Die Gerüchte vom Rücktritt Wittes

werden von allen Sedten als grundlos bezeichnet. Der
Petersburger Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ ver-
ſichert, Wittes Stellung wanke nach keiner Richtung hin, nur
ſei es jüngſt wegen der Beſtrafung einzelner Profeſſoren,
die Revolutionäre mit Waffen ausgerüſtet hatten, zu einem
ſcharfen Renkontre zwiſchen dem Juſtizminiſter und dem
Unterrichtsminiſter gekommen, infolgedeſſen Meldungen
über den Rücktritt dieſes oder jenes Miniſters auftauchten.

Den Petersburger Korreſpondenten des Londoner
„Daily Telegraph“ ermächtigte Witte, die Gerüchte als
falſch zu bezeichnen, daß er von ſeinem Amte zurücktreten
wolle. Er habe nicht im geringſten eine derartige Abſicht
und werde dem Zaren weiter ſeine beſcheidenen Dienſte
weihen, ſolange dieſer ſie brauche. Wittes Arzt verſicherte
dem Korreſpondenten, der Miniſterpräſident ſei ſeit jener
Rückkehr von Portsmouth niemals ſo kräftig, friſch und
munter geweſen wie gegenwärtig.
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Aus Lodz. Die Sozialiſten haben die Wahl der Arbeiter
für die Duma verhindert. Alle Fabriken haben Mittwoch
nachmittag den Betrieb eingeſtellt und es iſt zu blutigen
Zuſammenſtößen gekommen. Der Straßenbahnbetrieb iſt
ganz eingeſtellt. Die Polizei hat eine geheime Druckerei
entdeckt und eine Anzahl Dokumente beſchlagnahmt. Vierzig
Perſonen ſind verhaftet und nach Warſchau gebracht worden.
Jn dem Städtchen Blonie haben Katholiken die von
Sektierern beſetzte Kirche zurückerobert.

Akziſeſteuer. Anfang April a. St. beginnt die Erhebung
einer Akziſeſteuer auf Benzin, Gaſolin, Solar und Schmieröle.

General Alichanow tritt nach einer Meldung aus Tiflis den
Zeitungsgerüchten entgegen, denen zufolge die Polizei und die
Truppen das öffentliche Leben in der Landſchaft Gurien uner
träglich geſtalten. Der General ſtellt feſt, daß die Truppen nur
dort auftreten, wo es nötig iſt, die friedliche Bevölkerung gegen
Räuberbanden zu ſchützen. Die Bevölkerung des Bezirkes
Oſurgeti führe wieder ein friedliches Daſein und habe die
Landarbeiten wieder aufgenommen. Jn den Bezirk Senaki
ſei ein Detachement geſchickt worden, um die dortige Bevölkerung
zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten zu zwingen. Das Detachement
habe ſeine Aufgabe durchführen können, ohne daß es zu Gewalr-
tätigkeiten und Zuſammenſtößen gekommen ſei.

Ausland.
Frankreich und der MarokkoZwiſchenfall.

Einer uns telegraphiſch übermittelten Meldung des
„Matin“ zufolge wird der Miniſter des Aeußeren Bourgeois
in der Erklärung, die er vorausſichtlich heute, Donnerstag,
in der Kammer abgeben wird, mit Nachdruck betonen, daß alle
an der Konferenz in Algeciras beteiligten Nationen ſich zu
der getroffenen billigen und gerechten Löſung
beglückwünſchen können. Frankreich insbeſondere könne da-
von befriedigt ſein, daß in Marokko gegenüber dem bis-
herigen friedloſen Zuſtande dauernd ein regelmäßiger Stand
der Dinge eintreten werde. Durch dieſe Erklärung ſoll be
kundet werden, daß Frankreich den marokkaniſchen Zwiſchen-
fall als beendet anſehe.

Die zweite Friedenskonferenz.
Die diplomatiſchen Kreiſe in Waſhington ſcheinen in

ihrer Mehrheit dafür zu ſein, die zweite Friedenskonferenz im
Juni 1907 nach dem Haag einzuberufen, da man dieſen Zeitpunkt
für den geeignetſten hält. Die diplomatiſchen Vertreter der
lateiniſchen Amerikaſtaaten ſind überzeugt, daß Staatsſekretär
Root einen Aufſchub der Haager Konferenz herbeiführen wird,
zumal England und auch Deutſchland einem Aufſchub der Haager
Konferenz nicht abgeneigt ſind.

OeſterreichUngarn.

Zur Lage in Ungarn.
Die liberale Partei hat beſchloſſen, ſich aufzulöſen,

Graf Tisza ſowie andere hervorragende Angehörige der Partei werden
ſich nicht um ein Abgeordnetenmandat bewerben.

Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle hielt in der Verſammlung
der koalierten Parteien am 11. er. eine Programmrede, in
welcher er darlegte, daß die große Verfaſſungskriſis Männer ver-
ſchiedener Parteirichtung gezwungen habe, ein Kabinett zu bilden, um
den konſtitutionellen Notſtand zu beendigen. Die Regierung werde
vom Abgeordnetenhauſe Jndemnität für die ohne verfaſſungs-
mäßige Bewilligung gemachten Ausgaben erbitten; ſie werde
auch jene Teilbeträge der Militärkredite verlangen, welche in
den Voranſchlag für 1905 und 1906 eingeſtellt, aber nicht notiert
worden ſeien. Die Regierung habe ſich nicht verpflichtet, die Erhöhung
des Rekrutenkontingents zu verlangen es werde nur das normale
Kontingent beanſprucht. Die Handelsverträge, die durch
Verordnung in Kraft geſetzt worden ſeien, würden dem Parlament
zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung unterbreitet werden. Das
vorbereitete Zoll- und Handelsverhältnis mit Oeſterreich werde,
wie dies ſelbſtändigen Staaten würdig in der Form eines
Handelsvertrages, nicht in der Form eines Handelsbündniſſes
abgeſchloſſen werden. Die Regierung werde die Wahlreform ein-
führen und hierauf den Reichstag auflöſen. Nach den auf
Grund der Wahlreform vorgenommenen Wahlen werde die Regierung
demiſſionieren. Hierauf drückte Franz Koſſuth dem Miniſter
präſidenten den Dank für die Mitteilungen aus, die mit großer Be
geiſterung ſeitens der Mitglieder der koalierten Parteien aufgenommen
wurden.

Goluchowskidemiſſioniert nicht.
Das Wiener K. K. Tel. -Korr.-Bureau erklärt, daß die von ver

ſchiedenen in und ausländiſchen Zeitungen gebrachte Nachricht vom
Rücktritt des Miniſters Grafen Goluchowski vollkommen aus der
Luft gegriffen iſt.

Frankreich.

Die Freundſchaft mit Rußland und England.
Jn der Sitzung des Senats am 11. er. begann die Beratung

des Budgets des Auswärtigen. Beaupin (Nièvre) wünſcht,
daß Bourgeois auf di geheime Politik ſeines
Vorgängers verzichte, daß er ohne Einſchränkung und
Zurückhaltung der ruſſiſchen Allianz treu bleibe und
daß er das herzliche Einvernehmen mit England als den
größten diplomatiſchen Fehler verkündige, welchen Frankreichſeiner Meinung nach ſeit 50 Jahren begangen ſobe. Der Widerſpruch

von faſt allen Senatoren übertönt die Worte des Redners.
Bourgeois antwortet, daß er nicht damit rechne, eine verſteckte
Politik zu verfolgen. Frankreich habe nur friedliche Abſichten,
es nähre keinen Hintergedanken. Kedner fügt hinzu: Un-mittelbar nachdem wir der Allianz mit Rußland den Abſchluß des Ein

vernehmens mit England haben hinzufügen können, können wir nicht
den Gedanken faſſen, etwas daran zu ändern. Jch bin ſicher, mich
hierin mit dem ganzen Senat im Einvernehmen zu befinden.

Aus Nah und Fern.
Zum Ausbruch des Veſuvs.

Ueber einen Rundgang durch das Ausbruchsgebiet wird den
„Berl. N. N.“ geſchrieben: Neapel durchwachte die Nacht unter dem
Geſpenſt der Lava und des Erdbebens man hatte zwei Stöße
geſpürt und das Volk beſprach auf den Straßen die letzten ein
gelaufenen Nachrichten. Wir legten über ſieben Kilometer ſteilſter
Steigung zurück. Jn der Gegend, die „Spaccata“ (die Ge
ſpaltene) genannt wwird, weil dort vom Erdbeben des Jahres
1854 ein tiefer Erdriß zurückgeblieben iſt, ſchien der Boden ſich
gleichſam unter unſeren Füßen zu ſenken. Ein unerträglicher
Rauch benahm uns faſt den Atem und hier und da fiel ein
leuchtendes Geſchoß inmitten eines Regens von Aſche und warmem
Waſſer in unſerer Nähe nieder. Ein ſchwarzer Rauch benahm
uns die Ausſicht. Der geue Schlund, der ſich im Veſuv geöffnet
hat, ſpeit vier oder fünf feurige Ströme aus. Boscotrecaſe iſt
anz verlaſſen, die Bewohner flüchten ſich nach Torre Annunziata.uf dem Wege ſind Flüchtlinge, die mit ihren ärmlichen Habſelig-

keiten auf der ulter davoneilen, zerriſſen, barfuß und weinend.
Sie ſchauen ſich micht nach dem lodernden Berge um, ſie gehen ge
beugt, wie unter der Laſt einer Strafe. Vor den Kapellen, die
am Straßenrande ſtehen, halten viele, knien nieder und beten.
Ueber Neapel erhebt ſich eine ungeheuere graue Wolke, die den
nördlichen Flügel des brennenden Veſuvs berührt. Von oben bis
unten gibt ihr der Reflex des Feuers eine ſchaurige Färbung. JnReſinag waren alle Hkufer erleuchtet und die Bevölkerung ſchlief

t der ganzen Nacht nicht. Wer noch nicht geflohen iſt,

lagert in den Straßen um die großen Feuer. Jn Torre del
Greco man zum erſten Male nicht den Widerſchein, ſondern
den eigentlichen Herd des Feuers. Je weiter wir kommen, um ſo
weiter erſcheint das Netz von Lavabächen, die ſich den Berg herab
ſchlängeln. Die Dämpfe, die den Himmel bedecken, nehmen eine
bizarre Färbung an. Von Torre del Greco nach Torre Annun
zigta iſt der Weg noch von hin und herlaufenden Menſchen an
gefüllt. Hier erhielten wir die ſchreckliche Nachricht, daß die Lava
bis Torre Annunziata gekommen war. Wer in Torre Annunziata
vom Meere aus ſich der Via del Sepolero nähert, für den iſt das
Schauſpiel geradezu erdrückend. Ein feiner Aſchenregen fällt
einem auf das Geſicht und bringt einen unbeſchreiblichen Eindruck
der Schwere hervor. Durch den Schleier weißlicher, vom Winde
zerriſſener Wolken ſehen wir eine unförmige Maſſe, die w.
nisvoll über der Stadt Torre Annunziata hängt. Das iſt die
feurige Lava; ſteht ſie unbeweglich wie ein Fels, jetzt bewegt
ſie ſich und fließt auseinander wie eine in der Auflöſung be
griffene Materie und verbreitet ſich unter phantaſtiſchem Auf-
leuchten. Die Lava dringt unerbittlich vorwärts. Wir ſteigen
einen engen Weg zwiſchen den Mauern der Gehöfte empor: es iſt
die Via del Sepolero. Wir ſehen eine ſchattige Wolke ſich be
wegen und daraus eine kleine Feuerzunge hervorleuchten. Der
feurige Strom dringt in drei Armen vor, der mittlere und größte
in die Vig del Sepolero; er legt etwa zehn Meter in der Minute
zurück und iſt nur noch etwa 16 Kilometer von der Stadt ent-
fernt. Wir kommen gerade in dem Augenblicke an, als die Lava
ein verlaſſenes Landhäuschen angreift, es von drei Seiten um
zingelt und ſich jetzt einen Weg durch einen kleinen Riß bahnt.
Dann ſehen wir hinter den Fenſtern Rauch aufſteigen und dann die
helle Glut emporlodern. Man hört das Zerbröckeln der Kalk-
wände. Der Einſturz iſt ſchon geſchehen, die zerriſſenen Mauern
klaffen nach rechts und links auseinander. Eine Pinie erhob ſich
in der Nähe des Hauſes. Die zehrende Maſſe hat ſie ſchon um
geben, Flämmchen klettern die Zweige herauf, die Rinde ächzt, und
der große, duftende Baum iſt tot. Aber er ſtürzt nicht. Er lehnt
ſich gegen die Mauern des Häuschens, das er lange Jahre mit
ſeinem Schatten beſchützt hatte. Es iſt ein Frühlingsmorgen;
rings herum in den noch lebenden Bäumen ein Zwitſchern. Der
Strom geht vorwärts. Wir ſehen dem plötzlichen Tode eines in
voller Blüte ſtehenden Pfirſichbaumes zu. Nichts iſt trauriger als
der Sieg der Zerſtörung, die die Natur in dem Augenblicke erdrückt,
wo ſie ſich jauchzend vom Winterſchlaf erhebt.

Aus Mailand geht dem „B. L.-A.“ unterm 11. er. folgender
Bericht zu Jn Torre del Greco dauert der Aſchenregen ununter-
brochen ſeit 40 Stunden fort. Die Aſche liegt 14 m hoch. Jedes
Kubikmeter wiegt über 20 Doppelzentner. Die Abräumung der Dächer
iſt dadurch erſchwert, daß die glühenden Steine und die Aſche ſich faſt
ſofort zu einer kompakten Maſſe vereinigen, die nur ſchwer mit Hacke
und Schaufel zu bearbeiten iſt, die überdies auf den Feldern oder in den
Weinbergen begraben ſind. Ferner fehlt es an Leitern und hauptſächlich
an tätigen Menſchen. Beſonders der letzte Umſiand iſt ſchuld daran,
daß das Unglück ſo große Dimenſionen annahm. Die Regierung hat
den Sindaco von San Giuſeppe von ſeinem Amte ſuspendiert, weil er
es unterlaſſen hat, die Behörden über die Situation zu informieren.
Die ſozialiſtiſchen Blätter ſordern die Beſtrafung der Prieſter, die,
anſtatt der Bevölkerung bei der Flucht zu helfen, dieſe in den Kirchen
verſammelten und ſo direkt in den Tod trieben. Der „Corriere della
Sera“ klagt die Stadtbehörden von Neapel an, die Räumung der Dächer
von Aſche angeordnet zu haben, dabei aber für ſich ſelber nicht der
Anordnung nachgekommen zu ſein. Die Markthalle iſt eingeſtürzt, weil
die Stadtverwaltung ihre Pflichten verſäumt hat. Die Zeitung bringt
auch ſehr ernſte Notizen aus Sarno, einer Gemeinde in der Provinz
Salerno. Die Bevölkerung iſt geflohen. Ein Telegramm aus Poggio-
marino ſagt: Sarno iſt tot al zerſtört, man hofft jedoch, daß
die erſchreckten Flüchtlinge übertreiben. Einige ſagen, Sarno ſei unter
der Aſche verſchüttet, andere, es habe ſich im Orte ein Krater geöffnet.
Der Zuſtand der Straßen macht leider eine Annäherung an Sarno
unmöglich.

Weitere Telegramme melden uns: Neapel, 11. April. Der
Ausbruch des Veſuvs gewinnt jetzt auch auf das Leben in Neapel
ſelbſt immer ſtärkeren Einfluß. Zahlreiche Läden ſind geſchloſſen
Prozeſſionen laut betender Flüchtlinge durchziehen mit Kerzen, Fackeln,
Kreuzen und Heiligenbildern die Stadt. Heute morgen wurden die
Bewohner der Stadtteile Vaſto und Arenaccia durch einen heftigen
Aſchenregen aufgeſchreckk und flohen. Ebenſo herrſcht im Stadt-
teile Mercato große Erregung, weil ein Gerücht behauptete, der
Turm der Kirche Maria del Carmine vollte einſtürzen. Die Ge-
fangenen erbrachen die Pforte des Gefängniſſes, aber Militär ver
hinderte ihre Flucht. Eine Tabakfabrik wurde geräumt, weil man
ihren Einſturz befürchtete. Der Präfekt verbot alle Theateraufführungen.
Die Lage in Torre del Greco erſcheint ſehr gefährlich, da große
Mengen Aſche niedergehen. „Mattino“ berichtet aus dem Eruptions
gebiet weiter Heute früh um 1 Uhr ſtürzten in Somma das Rathaus
und die Unterpräfektur ein. Die Lage, wie ſie heute früh um 4 Uhr
beſtand, läßt ſich folgendermaßen reſümieren Torre del Greco, Sarno und
San Gennaro ſind geräumt Portici, Cercola und Poggiomarino ſind
ſchwer bedroht durch den niedergehenden Regen, Sand und Aſche. Der
Veſuvausbruch, der ſich geſtern abend in der Zeit von 8 bis 10 Uhr
ſteigerte, ſcheint ſich jetzt ſehr abzuſchwächen. Der Veſuv wirft jetzt
geringere Aſchenmaſſen aus, das Getöſe tritt ſeltener auf und auch mit
geringerer Stärke. Der Wind führt weiter nach Neapel Regen und
Aſche letztere liegt in den Straßen 5 em hoch. Eine ſpätere Meldung
desſelben Blattes beſagt: Jn Torre del Greco hat die durch den
Lavaſtrom drohende Gefahr wieder aufgehört, und die Lage
hat ſich allgemein gebeſſert. Der in Sarno und San Gennaro angerichtete
Schaden iſt nicht genau bekannt, er ſoll aber ſehr ſchwer ſein. Jn
Torre del Greco fällt unaufhörlich Regen, Sand und Aſche. Die
meiſten Einwohner verlaſſen die Stadt und erwarten Dampfer, die ſie
fortführen. Der Ort iſt in Dunkelheit gehüllt. Jn San Gennaro
ſind viele Häuſer eingeſtürzt drei Perſonen ſind dabei getötet, zwanzig
verwundet. Miniſterpräſident Sonnino traf geſtern in Neapel ein.
Die alarmierenden Gerüchte über den befürchteten Einſturz einer Tabak
fabrik in Neapel ſind unrichtig es hat ſich vielmehr nur um eine Er
regung unter den Fabrikarbeitern gehandelt, die die Einſtellung der Arbeit
verlangten. An verſchiedenen Stellen Neapels ſind der Vorſicht halber
Truppenabteilungen aufgeſtellt. Der Himmel iſt dunkel bezogen, vom
Veſup iſt nichts zu ſehen. Die Regierung wies die Militärbehörden
an, Brot an die Bedürftigen zu verteilen. Jn allen Gemeinden werden
fliegende Volksküchen errichtet. Die Soldaten die Außerordent
liches leiſten, ſind zuſammen mit Arbeitertrupps beſchäftigt, Aſche
und Sand von den Dächern zu räumen. Es ſind neue Truppen
abteilungen aus Florenz, Rom, Bologna, Caſale und Meeſſinag
eingetroffen auch die Feuerwehr wird ans mehreren Städten erwartet.
Die telegraphiſche Verbindung mit Ottajano und San Giuſeppe iſt
wiederhergeſtellt; man hofft, bis zum Abend auch den Poſtdienſt
wieder eröffnen zu können. Miniſterpräſident Sonnino traf Mittwoch
nachmittag mit zweiſtündiger durch Sandregen verurſachter Zugver
ſpätung in Neapel ein und alsbald die Behörden und
Abgeordneten Neapels. Die Eiſenbahn Salerno--Neapel
iſt infolge des Aſchenregens unterbrochen worden. Die Zahl der aus
den Trümmern hervorgezogenen Leich en beträgt in San Giuſeppe
110, in Ottajano 50. Die Arbeiten zur Bergung der Leichen
werden fortgeſetzt. Profeſſor Matteucci will bis zum Aeußerſten in
dem Obſervatorium auf dem Veſup, wohin Lebensmittel geſchafft
worden ſind, ausharren. Miniſterpräſident Sonnino iſt bald nach
ſeiner Ankunft mit dem Automobil weiter gefahren, um die geſchädigtenGemeinden zu beſuchen und Unterſtützungen verteilen zu jaſen

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen ein:
Neapel, 11. April. Der König und die Königin ſind heute
abend hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Herzog
von Aoſta, dem Miniſterpräſidenten Sonnino, dem Finanz-
miniſter Salandra, dem Unterſtaatsſekretär Den ava und den
Behörden empfangen worden. Unter den lebhaften Zurufen der
Bevölkerung begaben ſich die Majeſtäten in das Krankenhaus, um die
bei dem Einſturz der Markthalle auf dem Monte Oliveto Verletzten
zu beſuchen.

Neapel, 11. April. Als durch Maueranſchlag eine Depeſche
Matteuccis veröffentlicht wurde, die beſagt, daß eine wohltuende Be

ruhigung der Jnſtrumente des Obſervatoriums eingetreten ſei, die eine
Abnahme der Tätigkeit des Veſuvs erhoffen laſſe, ertönte allgemeiner
Jubel

c

In der Schadenerſatzklage gegen die Reederei des engliſchen
Dampfers „Ancona“, der im vergangenen Jahre das däniſche Schulſchiff
„Georg Stage“ zum Sinken gebracht hatte, iſt die engliſche Reederei
am 11. ds. vom See und Handelsgericht in Kopenhagen verurteilt,
98 000 Kronen zuzüglich 5 Prozent Zinſen vom 25. Januar 1906 und
400 Kronen Unkoſten an die Reederei des „Georg Stage“ zu zahlen.

Generalausſperrung Dienstag abend fand eine Verſammlung
der Arbeitgeber der Aachener Textilinduſtrie ſtatt. Dem „Echo der
Gegenwart“ ge wurde pelpieſſen falls bis Sonnabend die Lohn
be bei der Firma F. u. M. Meyer durch Wiederaufnahme der
Arbeit nicht beendet ſei, am Dienstag der nächſten Woche eine General
ausſperrung der Weber in Aachen eintreten zu laſſen.

Ausſtand der Pariſer Briefträger. Die Briefträger des Poſt
amtes für Druckſachen in Paris ſind in den Ausſtand getreten. 650 von 800

verließen Mittwoch morgen plötzlich das Poſtamt in der Rue du
Louvre, Sie fordern eine Erhöhung ihrer Bezüge. Spätere Tele
gramme aus Paris, 11. April, melden uns Heute nachmittag iſt auch
der Reſt der Briefträger des Poſtamtes für Druckſachen in den Aus
ſtand getreten, auch eine Anzahl von Briefträgern der Briefausgabehat die Arbeit niedergelegt. Die Ausgabe der Kueſe hat heute nach

mittag nur unregelmäßig geſchehen können, die Expedition der Poſt
nach den Provinzen und nach dem Auslande iſt bis jetzt geſichert.
Die ſtreikenden Poſtunterbeamten haben erklärt, ihr Ausſtand ſei nicht
nur wegen der Lohnfrage ausgebrochen, ſondern auch deswegen, weil
die Regierung es abgelehnt habe, ihr Syndikat anzuerkennen. ger
Schluß wird uns noch gedrahtet, daß die Zahl der ausſtändigen Poſt
bedienſteten ſtark zugenommen habe. Mehrere Poſt und Telegraphen-
bureaus werden ſeit Mittwoch abend polizeilich und militäriſch bewacht.

Zehn Arbeiter getötet. Wie der „Frankf. Zeitung“ aus Bern
gemeldet wird, ſind bei Blitzin gen im Kanton Wallis zehn Arbeiter,
die mit dem Wegräumen einer Lawine beſchäftigt waren, durch eine
neue Lawine überraſcht und getötet worden.

Von den Reiſeplänen des engliſchen Königspaares. Die „Weſt
minſter Gaz.“ bringt über die Rückreiſe des engliſchen Königspaares
Angaben, denen, wenn ſie ſich beſtätigen, ein gewiſſes Intereſſe nicht
abzüſprechen iſt. Danach würde das engliſche Königspaar von Venedig
auf dem Landwege über den Brenner nach Junsbruck zurückkehren,
dort mit Kaiſer Franz Joſef znuſammentreffen und dann nach
einem kurzen Abſtecher nach Salzburg nach Stuttgart weiterreiſen.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Nach Meldungen aus
Lens, 11. April, herrſchte in der vergangenen Nacht wieder ſtarke
Erregung an verſchiedenen Punkten kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen
Ausſtändigen und Gendarmen. Jn Dourges wurde bei Grube 4
ein Gendarm verwundet, ebenſo ein anderer ſehr ſchwer in Bully Grenay.
Jn Sallaumines und Billy Montigny herrſcht völlige Ruhe. Zahl-
reiche Rettungsmannſchaften fuhren in der vergangenen Nacht in
Grube 9 ein. Jn der kommenden Nacht ſollen die in Grube 4 ge
fundenen Leichen zu Tage gefördert werden. Sechs von dieſen ſind
durch die Rettungsmannfchaften rekognosziert worden. Die Wieder
herſtellungsarbeiten an den eingeſtürzten Schächten werden fortgeſetzt.
Auch die Feuerlöſcharbeiten auf Grube 2 machen befriedigende Fortſchritte.

Zum Unglück in Nagold iſt noch zu berichten: Wie ſteht es mit
der Schadenerſatzpflicht? Die Antwort iſt ſchwierig und
wird erſt durch gerichtliche Entſcheidungen gegeben werden können.
Dem Unternehmer Rückgauer kann man, wie es heißt, nichts an-
haben, da er durch einen günſtigen Vertrag in jeder Beziehung ge-
deckt iſt. Der Wirt Neudeck aber, der etwa für die in ſeinem
Hauſe vorgekommenen Unglücksfälle haftbar gemacht werden könnte,
iſt ruiniert, ſo daß von ihm nichts geholt werden kann. Jn Be-
tracht käme dann vielleicht noch Maurermeiſter Beutler in Nagold,
der an dem Hebungsunternehmen beteiligt war und eine Anzahl
Arbeiter geſtellt hatte. Allein, er iſt lebensgefährlich verwundet und
man weiß nicht, wie es mit ihm werden wird. Für die Arbeiter
in feſtem Arbeitsverhältnis hat natürlich die Unfallverſicherung
einzutreten. Fraglich aber iſt, wie es mit denjenigen ſteht, die ſich
an der Hebung freiwillig beteiligt haben. Die Verunglückten
ſind zum größten Teil Männer im beſten, erwerbsfähigen Alter.

Die hiſtoriſche Eiche von Wöbbelin. Aus Mecklenburg
wird berichtet: Am 26. Auguſt 1843 wurde Graf Theodor von
Hardenberg, der mit Theodor Körner gleichzeitig bei
Roſenberg fiel, in Wöbbelin unter einer alten Eiche in der
Nähe von Körners Grabe beerdigt. Einige Monate
darauf wurde ſeine Leiche auf Wunſch ſeiner Mutter nach Drönne-
witz bei Wittenburg gebracht und im Park in der Nähe des Herren
hauſes beigeſetzt. Die Eiche in Wöbbelin führte aber ſeit dieſer
Zeit den Namen „Hardenbergeiche.“ Der uralte Baum iſt
in vergangener Woche verſchwunden. Er war morſch und
hohl und mußte beſeitigt werden.

Mordprozeß Murri-Bonmartini. Nachdem der römiſche
Kaſſationshof die Berufung der im Prozeß Murri Verurteilten
(mit einer ſachlich belangloſen Ausnahme für die Bonnetti) ver-
worfen hat, iſt das Urteil des Turiner Geſchworenengerichts vom
11. Auguſt 1905 rechtskräftig geworden. Doch iſt es trotzdem nicht
ſicher, ob damit das letzte Wort in einer der erſchütterndſten
Tragödien, die je eine menſchliche Familie erlebt hat, geſprochen
iſt. Denn die Leidenſchaften, die ſie in Jtalien entfeſſelt hat, ſind
noch nicht zur Ruhe gekommen. Als im Spätſommer 1902 der
Mord des Grafen Bonmartini geſchehen war und ſeine Frau Linda
als Anſtifterin und ſein Schwager Tullio Murri als Ausführer der
Tat bezeichnet wurden, da erregte die Angelegenheit zunächſt aus
pſychologiſchen Gründen ein ganz ungewöhnliches Jntereſſe. Ein
Renaiſſance- Milieu ſchien enthüllt zu werden; Linda Murri, eine
griſtig hochentwickelte Dame aus der beſten italieniſchen Geſellſchaft
die Anſtifterin eines Komplotts von fünf Perſonen, um ihren
Gatten aus der Welt zu ſchaffen, damit ſie ihren Liebhaber Secchi

könnel Man zog Parallelen zwiſchen den Murri und den
orgig und verglich das Kurare, deſſen ſich die Murri angeblich zur

Ausführung ihres Planes bedienen wollten, mit dem weißen Pulver
der Borgia. Dann bemächtigte ſich der Parteigeiſt der Sache in
leidenſchaftlicher Weiſe. Die Familie Murri war unter Führung
ihres Hauptes, des Prof. Auguſt Murri, durchaus freigeiſtig ge
ſinnt geweſen, der Ermordete entſtammte dagegen einer klerikalen
Familie und dieſer Unterſchied in der Geſinnung hatte viel zum

ruch zwiſchen den Ehegatten, der dem tragiſchen Ende Bon-
martinis voranging, beigetragen. Die liberale und die ſozialiſtiſche
Preſſe nahm für die Murri Partei, während die klerikale einen
heftigen Feldzug gegen ſie eröffnete. Der mit knapper Mehrheit
gefällte Spruch der Geſchworenen, der für alle Angeklagten auf
„ſchuldig“ lautete, erfuhr von vielen Seiten eine ſcharfe Kritik,
u. a. weil er inbezug auf Linda Murri einen inneren Widerſpruchenthielt. Von Seechis Schuld ſind in Jtalien nur wenige über-

zeugt, da er zurzeit der Tat von Bologna abweſend war und am
Tode Bonmartinis gar kein Jntereſſe hatte. Die Zofe
Bonnettti, die Geliebte Tullios, iſt inzwiſchen im Gefängnis
zu Turin wahnſinnig geworden. Sie hatte ſchon ſeit ihrer
Jugend an hhyſteriſchen Anfällen gelitten, und der Gerichtshof nahm
bei ihrer Verurteilung beſchränkte Verantwortlichkeit an. Als
der Gefängnisarzt Dr. Lombroſo, ein Sohn des Anthropologen, ſie
beſuchte, erſchien ſie n durch die Verwerfung der Berufung
Tullios ſehr niedergeſchlagen, aber ſcheinbar ruhig. Plötzlich warf
ſie ſich unter wütenden Rufen nach ihrem Geliebten wie beſeſſen
auf den Arzt, ſchlug und kratzte ihn, fletſchte die Zähne und verzog
das Geſicht zu einer furchtbaren Grimaſſe. Der Anfall dauerte ge
raume Zeit; erſt nachdem ein zweiter Arzt und mehrere Aufſeher
zu Hilfe geeilt waren, hörte er auf und wich einer tiefen Ohnmachr.
Von den anderen Verurteilten ſind Lin da und Secchi durch die
Verwerfung ihrer Berufung tief niedergedrückt, obgleich ſie vorher
nicht allzu große Hoffnung gehegt hatten; Tullio hatte für ſich
nichts mehr erwartet, er war aber wegen der Verwerfung der Be
ru ſeiner Schweſter ſehr bekümmert; Naldi war von allen
am meiſten gefaßt. Es heißt, daß Linda zur Verbüßung ihrer
Strafe ins Zuchthaus von Perugia, Tullio nach Portolongone,
Naldi nach Volterra und Secchi nach Palermo geſchickt werden ſoll.
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Die Bonnetti wird jedenfalls in ein Jrrenhaus üwerführt
werden. Jn der italieniſchen Preſſe taucht der Vorſchlag auf, Linda
der Gnade des Königs zu empfehlen, da auf andere Weiſe keine
Rettung für ſie mehr möglich iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 11. April. (Das Urteil im Klädener

Mordprozeß.) Franz Thozhnski wurde zum Tode und
zu 15 Jahren Zuchthaus, Kowalczyk zu 15 Jahren Zucht
haus, Kwasniewski und Zaſina zu je ſechs Monaten Ge
fängnis und Andruſiak zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt. Valtychynski wurde freigeſprochen.

Magdeburg, 12. April. (Wahl des Erſten
Bürgermeiſter s.) Die Stadtverordneten wählten geſtern
mit 48 von 54 Stimmen den Oberbürgermeiſter Dr. Lentze in
Barmen endgültig zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt
Magdeburg.

W. Eisleben, 11. April. (Jn der heute ſtatt ge
habten Sitzung der Stadtverordneten) wurde die
Entnahme einer neuen Anleihe aus der ſtädtiſchen Spar
kaſſe im Betrage von 1695 000 Mark beſchloſſen. Unter anderem
ſind 250 000 Mark für den Neubau der Realſchule und 600 000
Mark für die Kanaliſation vorgeſehen.

Kyffhäuſer, 11. April. (Patriotiſche Feier.)
Am nächſten Dienstag, dem dritten Oſterfeiertag, wird in den
Mittagsſtunden der berühmte Kölhlner Männer-Geſang
verein in einer Stärke von 175 Mann hier einige Stunden
verweilen. Derſelbe wird an unſerem herrlichen Denkmal eine
patriotiſche Feier veranſtalten.

Bleicherode, 11. April. (Der berühmte Geograph
Auguſt Petermann,) der hier als Sohn eines Gerichts
ſekretärs geboren wurde, wird an ſeinem Geburts (jetzigen
Börholdſchen) Hauſe am Plane eine Gedenktafel erhalten, deren
Einweihung am 18. d. M. ſtattfindet.

Bad Harzburg, 11. April. (Aus dem Harzburger
„Malſtein“.) Jm hieſigen Altertums und Geſchichtsverein
ſprach neulich Dr. Koldewey über die alte Harzburger Ehronik, die
ſich der „Malſtein“ nennt. Der Verfaſſer iſt der 1716 verſtorbene
Superintendent Andr. Jakob Krieg von NeuſtadtHarzburg. Die
„Magd. Ztg.“ ſchreibt hierüber: Der Malſtein umfaßt drei Teile.
Der erſte behandelt die Geſchichte der alten Harzburg, der zweite
das Salzwerk Juliushall, der dritte Erinnerungen an Grund. Zu
nächſt erzählt der Malſtein von dem Bau, der wiederholten Zer
ſtörung und dem Wiederaufbau der einſtigen Lieblingsburg Hein
richs IV. auf dem Burgberge, von dem Burgbrunnen daſelbſt, dem
das Waſſer durch einen Stollen, angeblich von den die Burg be
lagernden Sachſen angelegt, entzogen wurde, ferner von dem
Saturnus alias Krodotempel, von der Errichtung der chriſtlichen
Kapelle an der Stelle des zerſtörten Saturnustempels unter Karl
dem Großen, von dem Marienbilde und dem Bilde der heiligen
Anna, die nach Zerſtörung der Kapelle nach der Kirche in Neuſtadt
Harzburg gebracht worden ſind. Jn letztgenannter Kirche ſollen
tatſächlich noch alte Bildwerke vorhanden ſein.

Aus dem Oberharz, 11. April. (Vom Fuchsfang.) Die
ſtattliche Zahl von 27 Füchſen während der jetzt zu Ende gehenden Fang
periode im Tellereiſen erbeutet zu haben, dieſer hervorragenden Leiſtung
kann ſich der Förſter Mahnkopf zu Braunlage rühmen. Wo
kommen dort oben nur alle Füchſe her? Dieſe Frage, ſo ſchreibt man der
„Brſchw. Landesztg.“, drängt ſich jedem auf, der die jagdlichen Ver
hältniſſe im Harz zu kennen glaubt. Demgegenüber iſt jedoch feſtzu
ſtellen, daß faſt jeder Jäger die Zahl der in ſeinem Revier vor
kommenden Füchſe bei weitem unterſchätzt. Der jetzt in der Umgebuug
von Braunlage noch reichlich vorhandene Spürſchnee liefert überdies
den Beweis, daß die Familie Reineke noch mehr als erwünſcht ver
treten iſt. Eine wirkſame Niederhaltung des roten Räubers iſt nur dann
denkbar, wenn deſſen Vertilgung von allen Jagdbeſitzern einer Gegend
ſyſtematiſch betrieben wird die Lücken, von einzelnen Fängern
verurſacht, werden durch Zuzug aus der Umgebung alsbald wieder
geſchloſſen. Unter den von M. gefangenen Füchſen befand ſich eine
verhältnismäßig hohe Anzahl Fähen, nämlich 16. Eine Fähe wirft
vier bis ſechs, mitunter ſogar bis neun Junge, rechnet man imDurchſchnitt nur 4, ſo wäre der diesjährige Veſtand um weitere 64

und unter Hinzurechnung der gefangenen 11 Rüden um 75 Raub
ritter vermehrt worden. Dieſe Rechnung, an der nicht zu rütteln
iſt, gibt jedenfalls zu denken: ſie möge ein Anſporn ſein für die-
jenigen Jäger, die den Fuchsfang nur aus den Jagdſchriften oder
vom Hörenſagen kennen. Der Fuchsfang iſt, abgeſehen von dem
guten Zweck, eine intereſſante und auch ſehr einbringliche Jagdart,
die von jedem Jäger leicht zu erlernen und zu betreiben iſt. Jin
letzten Winter wurden die Bälge mit 8 Mark bezahlt.

W. Braunſchweig, 12. April. (5000 Arbeiter aus
geſperrt.) Mehrere Berliner Morgenblätter melden von hie
daß ſämtliche hieſigen Werke der Metallinduſtrie den Betrieb eir
geſtellt haben, wodurch 5000 Arbeiter ausgeſperrt ſind.

Rudolſtadt, 11. April. (Nachſtehende Verſe)
entſtammen der Feder des Herrn Rechtsanwalts Waldemar
Klinghammer in Rudolſtadt, eines Verwandten des be
kannten Rudolſtädter Dialektdichters Anton Sommer, und ſind an
Garderobenſchränken und Fenſterkreuzen des Anwaltszimmers des
Landgerichts im neuen Juſtizgebäude in Rudolſtadt in alt
gotiſcher Schrift angebracht worden:

1. Kreuch' bald ins Bett, fang zehtig an,
Du mußt ehn klares Köpflin han.
Schwankſt zwiſchen Neigung du und Pflicht,Horch auff was dehn Gewiſſen ſpricht.

3. Führ deyne Sach gut oder ſchlecht,
Der Menge machſt dus niemals recht.

4. Geht eyn Prozeß dir übel aus,
Verflucht Mandant deyn ganzes Haus.

5. Doch bringt Fortung dir gewinn,
Läufft er zu deynem Nachbar hin.

6. Geh deine Wege ſcharf und grad,
Du biſt kein Winkeladvokat.

7. Die arme Eh' bringt wahre Freud
Erſt wann's Gericht ſie wieder ſcheidt.

8. Verlierſt du, laß kehn Thränleyn rinnen,
Zwo können nit zuglehch gewinnen.

9. Schau deyne Acta gründlich an,
Sonſt biſt du eyn verlorner Mann.

10. Prozeßſtoff iſt ehyn Hauffen miſt,
Dareyn eyn Körnlehn Rechtens iſt.

11. Die Strafrechtsreviſionsinſtantz
Jſt wie ehyn Kätzlehn ohne Schwantz.

12. Willſt du beym Volk in Achtung ſtahn,
Deyn Maul muß wie ehyn Mühlwerk gahn.

13. Sei immer höflich vor Gericht,
Das Zähneflätſchen lohnt ſich nicht.

14. Der Anfang iſt allerorten ſchwer
Beim Anwalt aber zween mal mehr.

15. Schnäuz' niemals dehnen Gegner an,
Er iſt wie du ehn braver Mann.

16. Dich nähren Zwietracht, Haß und Zant,
Drum halt dehn eygen Herze blank.

17. Notarius möchſt du gerne ſehyn?
Dazu iſt unſer Land zu klehn.

W. Gotha, 11. April. (Der gothaiſche Landtag)
ging zur Tagesordnung über wegen des Antrages der Sozial
demokraten, beim Herzog Beſchwerde einzulegen en Nicht
beſtätigung eines zum Gemeindevorſteher in Waltershauſen ge
wählten ſozialdemokratiſchen Arbeiters.
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Letzte Telegramme.
Hamburg, 11. April. Der Beſchluß der Seeleute, den

Ausſtand auf Bremer Schiffe auszudehnen, hat vorläufig
keine Wirkung auf dieſe. Eine große Zahl Arbeitswilliger
trifft aus ruſſiſchen Oſtſeehäfen ein. Seeleute aus italieni-
ſchen Häfen werden mit der Bahn erwartet.

Altona, 11. April. Der aus Stettin zugereiſte Barbier
Rößlein ſchnitt ſich mit dem Raſiermeſſer den Bauch auf,
daß die Eingeweide herausquollen. Er öffnete ſich dann die
Pulsadern. Als er aufgefunden wurde, war er bereits tot.

Duisburg, 11. April. Der Vorſtand der Schifferbörſe
lehnte die Forderungen des Allgemeinen rheiniſchen Schiffer-
verbandes bezüglich Abänderung der Lade- und Löſch-
bedingungen ab.

Solingen, 11. April. Waldbrände haben in Gräfrath
und Kronenberg große Waldbeſtände vernichtet.

Poſen, 11. April. Der polniſche Güteragent Martin
Biedermann hat dem „Dziennik Posnanski“ mitgeteilt, er
habe bis jetzt 100 000 Morgen aus deutſchen Händen ange
kauft und keinen Morgen Land an Deutſche wieder verkauft.

New-York, 11. April. Das General-Lohnſkala-Komitee
der Hartkohlengräber hielt heute eine Verſammlung ab. Jm
allgemeinen herrſchte große Niedergeſchlagenheit; ttotzdem
wird gehofft, daß eine Einigung erzielt werden kann. Das
Anerbieten der Arbeitgeber, nur die Lohnfrage und die ſog.
Klageweg-Frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten,
wurde allgemein als engherzig verdammt. Der Ausſtand
der Weichkohlenarbeiter iſt de facto beendet. Die Beſitzer,
die alle Forderungen bewilligten, repräſentieren 35 Mill.
Tonnen von 41 Millionen jährlicher Förderung.

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 13. April Wenig verändert, windig, wärmer, Strichregen.
Sonnadend, 14. April: Wärmer, angenehm, vielfach heiter,

ſtrichweiſe Gewitter.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,22, Trotha 2,86, Alsleben 2,70, Bern

burg 2,25, Calbe, Oberpegel 1,94, Calbe, Unterpegel 2,10.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,38.
Prag 0,82. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,43, Branden-
burg, Unterpegel 2,05, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 3,18. Elbe: Pardubitz 0,45,
Brandeis 0,68, Melnik 0,57, Leitmeritz 0,22, Außig 0,73,
Dresden 0,60, Torgau 1,71, Wittenberg 2,50, Roßlau

1,08, Aken 2,28, Barby 2,52, Magdeburg 2,12, Tanger
münde 3,19, Wittenberge 3,06, Lenzen 3,18, Dömitz 2,74,
Darchau 2,53, Lauenburg 2,86.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—--y. Von der Berliner Börſe. Auf Beſchluß der Zulaſſungs-
ſtelle ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: 10 000 000 A 314 90
Schuldverſchreibungen des Provinzial- Verbandes der
Provinz Weſtfalen, IV. Ausgabe, 10. Reihe. Ver
ſtärkung der Tilgung von 9 bis 1. Oktober 1915 ausgeſchloſſen.

y. Bergmann-Elektrizitätswerke in Berlin. Der Ge
ſamtumſatz im Jahre 1905 an eigenen Fabrikaten beträgt
13 209 492 C (i. V. 10 713 394 Die Geſellſchaft wird laut
Geſchäftsbericht die Fabrikation der Dampfturbinen,
Syſtem Rateau, aufnehmen. Von dem Bruttogewinn von
8 123 510 C (i. V. 2773 449 ſind für Abſchreibungen
1015 898 A (i. V. 820 649 zu verwenden. 18 96 Dividende
ſind auf 816, Millionen Mark Aktien und 9 5 auf 1i6 Millionen
Mark zu verteilen. Vorgetragen werden 162 621 Die Aus-
ſichten für das laufende Jahr werden als durchaus gute bezeichnet.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 11. April. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter Weizen 167—173 glatter Sommer-Weizen 170 176 Ac,
Rauhweizen 165 172 Roggen 160 166 Chevaliergerſte 160
bis 172 AC, Hafer 163 173 A. für 1000 kg.

Magdeburg, 11. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--38,00 Bit Linſen 24,00 bis

60,00 Mk., alles für 100 kg.
L. Hamburg, 11. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Weizen: Kuraſchi weiß
Mai Juni 188 Juni Juli 186 A. Ruſſ. 9 Pud 35 Azima 195
La Plata 80 kg Bahia Blanca März April 1941 April Mai
194 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Noworvoſiſſk n. Muſter
168 910 Pud Odeſſa Nikolajew prompt 168 Hafer:
r r 46/47 kg 2 o Mai Juni 160 AC, Juni Juli 159

erſte: Südruſſ. 60/61 kg April 120 Mai Juni Juli 120
Mais: Mixed Dampfer „Pretoria“ 1282 A. bez., April 127
Mai 128 .4. La Plata April Mai 128

Berlin, 11. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 173
bis 177 C. ab Bahn. Roggen, guter inländ, 154 158 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 140--147 gute 148
bis 156 ruſſ. u. Donau leichte 133 140 ſchwere 141 152
amerik. 121 125 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., ponim., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 173--184 mittel
164--172 gering 159-- 163 ruſſ. u. Donau mittel bis gering
157--162 ruſſ. fein 163--167 amerik. 161-164 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 132 135 abfallender
119--129 runder 150 152 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 163--169 feine u. Taubenerbſen 170
bis 178 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50
Roggenmehl 0 und 20,60 --22,30 Weizenkleie 10,50--11,20
Roggenkleie 10,60--11,10 Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Mai 186,75 Juli 190 Sept. 184,25 Roggen,
Mai 167,75 Juli 171,75 Sept. 163 Hafer, Mai
164,25 Juli 166 Sept. 156,25 Mais, Mai 133
Mehl, Mai 21,30 Juli 21,80 Rüböl, loko 48,30 C. April
48,80 Mai 48,60 Okt. 51,40 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburger Handelsbericht vom 11. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Magdeburg, 11. April. Eßkartoffeln 4,60-6,00 Mk. für

100 Kilogramm.
Hamburg, 10. April. Kartoffelſtärke 17 18 Mk., Lieferung

MaiJuni 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--18 Mk.,
Lieferung MaiJuni 18 18 Mk., Superior-Stärke 18--18 Mk.,
Superior-Mehl 185 --19 Mk. per 100 Kilogramm.

Berlin, 11. April. Kartoffelſtärke 17,25 17,50 Mk., Kartoffelmehl
17,26--17,60 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. April. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,0 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
(106 107 Ltr.) 66,75-- 67,75 Mk. per loko und April; per April
ember Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 668,50 Mk. für

Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. April. Spiritus ruhig, April 155 G.,
AprilMai 155 G., MaiJuni 15 G.

Paris, 11. April. Spiritus ruhig, April 40,00, Mai
40,00, Mai- Auguſt 40,00, September- Dezember 36,75.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 11. April. Richtſtroh 4,50--6,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,60--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 11. April. Rübbl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 11. April. Rübsl feſt, April 57,50, Mai 57,50,

MaiAug. 58,25, Sept. Dez. 59,00.
Aumſterdam, 11. April. Leinöl feſt, loco 23, Mai 23!/,,

Juni- Auguſt 237/ Sept. Dez. 24 Januar-Mai 24!
Zucker.

W. Hamburg, 11. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo ver
April 17,05, per Mai 17,20, per Auguſt 17,60, per Oktober 17,75,
per Dezember 17,95, per März 18,25. Tendenz: Stetig.

W. London, 11. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 55 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 11. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,25,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 11. April. JavaKaffee, good ordinary behauptet,

loko 32 93W. Rio de Janeiro, 10. April. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in Rio,
5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. April, Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 59 Pfg.h Knherven, 11. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,82 Käufer, Dezember 5,62 Käufer, Behauptet.
W. Liverpool, 11. April. Baum wolle. Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 6,04,

per April-Mai 6,04, per MaiJuni 6,05, per JuniJuli 6,0s, per
Juli-Auguſt 6,05, per Aug. Sept. 6,00, per Sept.Okt. 5,85, per
Okt.Nov. 5,76, per Nov.Dez. 5,75, per Dez.Jan. 5,75.

Petrole um.Hamburg, 11. April. Petroleum luſtlos, Standard white loko
7,10 Br.

Metalle.
Amſlerdam, 11, April. Bancazinn behauptet, loco 105.London, i April. Silber 29 Lſtrl. ChiliKupfer 24 Lſtrl.,

per 3 Monate 817 Lſtrl., C n 151 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
inn 176 Lſtrl., Zint 255/, Lſtrl.s S e e er Roheiſen. Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 47 ab. 9 d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. April. Städtiſcher S chlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 856 Ninder,
6702 Kälber, 2095 Schaſe, 15 974 Schweine. Kälber: A. 88--92,
B. 77--84, C. 60--70, D. n n Schafe: A. s 76, B.
68--70, 0. 54-59, D. A. Schweine: A. 72, B. 71-72,
0. 69 70, D. 65 Vom Kinderauftrieb blieben ungefähr
640 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich gubig
Bei den Schafen fanden etwa drei Viertel des Auftriebes t.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt.
Schwere Ware vernachläſſigt, leichte ſehr Dur

leiſch. Butter. Eier.Magdeburg, Wein Rindfleiſch im Großhandel Wien
1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch i 40-1,50 J
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 b
fleiſch 1.40 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60—-1,80 M. Eß ut 2,
bis 2,70 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20--3,80 Mk.

utter. Schmalz. SpeckBerlin, u. Weg e vor Gebr. Gauſe. Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen n
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--120 do. IIa en l
bis 118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind hoice
Weſtern Steam 50,25——50,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Je ruſna
53,00 Berliner Stadtſchwalz Krone 52,00 AC, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 53,00 59,00 Speck: ruhig.

Fiſche.
Hamburg, 10. April. Die heutigen Engrospriſe ſtellten 3 v

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 160- 180
kleine 100 140 Mk., Seezungen, große 200--230 Mk., kleine 190
200 Mk., Heilbutt 50-—60 Mk., Kleiße, große 60 90 W
40-—55 Mk., Rotzungen 40-45 Mk., Schollen, große 40-—65 V
mittel 39--40 Mk., kleine 20--25 Mk., Karpfen, lebende 97 z
Schellfiſche, große 30- 40 Mk., mittel 25-35 Mk., kleine 1015 t
Kabliau, große 10--25 Mk., kleine 10--20 Mk., Seehechte 30 35 Mt.
Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 1012 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen
s-—-9 Mk., Elblachs 280— 320 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mi., Lachsforellen 150--180 Mk., Zander 60-90 Mk., Jlub
hechte 60 100 Mk., Barſe 30 35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 280--320 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk.
C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. Berlin, 11. April. Die heute zur öffentlichen Zeichnung aufelegten 260 i llienen Mark 3prozentiger Reichsanleihe
ind nach einer vorläufigen Feſtſtellung rund 1 fach gezeichnet worden.

W. Stettin, 11. April. Jn der- heutigen Aufſichtsratsſitzung
des Vulkan wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 14 5 für 1905 zur Ge
nehmigung vorzuſchlagen.

W. Paris, 10. April. Der frühere Präſident L o ub et hat
die Wahl zum Mitgliede des Verwaltungsrates der Paris
Lyon-Mittelmeerbahn mit dem Bemerken abgelehnt, er
könne es nicht über ſich gewinnen, eine Wahl anzunehmen, die
unter Widerſpruch oder gar unter einem Druck zuſtande ge
kommen ſei.

W. New-York, 11. Abril. Roter Winter-Weizen loko 90, per
Mai 86!/,, per Juli 84*/, per September 83/, per Dezember
Mais per Mai a ver h per September 53 Mehl 3,80.

treidefracht nach Liverpool 1/,.ve re April. Weizen per Mai 79, per Juli 78
ais per Juli 46i h April. Petroleum Standard white in New-
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewPork, 11. April. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,35.
SSASASGGWTHKCES)hDDA.Dnwuunonaamaaaaawooaaaeaaaeaaeeee

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Wwe. Walther Gebensleben:
r Vrodinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Juſerate vergnwortlih Paul Kerſen, Halle a. S. Telephon 160.
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